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Das Landesprogramm BRAFO wird gefordert aus Mitteln des
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EUROPAISCHE UNION

ESF

Europdischer
Sozialfonds

Angehen Friihzeitig Orientieren

Europdischen Sozialfonds (ESF) des Landes Sachsen-Anhalt

und der Bundesagentur flr Arbeit.

BRAFO - Berufswahl Richtig

Das Landesprogramm
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http://www.ms.sachsen-anhalt.de/
http://www.brafo-ke.de/

Liebe Erziehungsberechtigte, liebe Lehrkrafte,
BRAFO steht fiir , Berufswahl Richtig Angehen Friih-
zeitig Orientieren” und richtet sich in Sachsen-
Anhalt jahrlich an ca. 9.000 Schiilerinnen und Schi-
ler der Schuljahrgange 7 und 8.

Durch das Landesprogramm BRAFO wird die Berufs-
wahlorientierung der Jugendlichen entwickelt und
der Berufswahlprozess unterstiitzt. Zur padagogi-
schen Leitidee gehort die konsequente Ausrichtung
auf Gleichstellung, Inklusion, Vielfalt und Ge-
schlechtergerechtigkeit.

Das Landesprogramm BRAFO

BRAFO wird von Bildungstragern durchgefiihrt und
ist modular aufgebaut. Es besteht aus der
,Kompetenz- und Interessenerkundung” (Modul 1)
und der ,Betriebserkundung” (Modul 2). Die bei-
den Module umfassen jeweils finf Tage.

BRAFO-Modul 1 mit BRAFO-KE*

Mit dem webbasierten Verfahren BRAFO-KE erkun-
den die Schiilerinnen und Schiiler starkenorientiert
ihre Interessen und Kompetenzen. Sie erproben
sich in praktischen Tatigkeiten. Im Ergebnis wird
eine Lebenswelt empfohlen.

BRAFO-Modul 2

Die Betriebserkundung erfolgt auf Basis der Lebens-
weltempfehlung aus BRAFO-KE in einem wohnort-
nahen Betrieb in der Region. Das Praktikum findet
im 8. Schuljahrgang in der Ferienzeit statt und wird
durch die Bildungstrager unterstitzt und begleitet.

*BRAFO-KE wurde fir BRAFO begleitend durch die isw Institut
gGmbH im Rahmen einer Projektférderung des Ministeriums fir
Bildung des Landes Sachsen-Anhalt entwickelt.

Verbindung der beiden BRAFO-Module

Die Schiilerinnen und Schiler werden in BRAFO durch sozialpdadagogische Fachkrafte der Bildungstra-
ger unterstiitzt. Am ersten Tag von Modul 1 erhalten die Jugendlichen die Gelegenheit, ihre Interes-
sen und Kompetenzen selbst einzuschdtzen. Das ist die Selbsteinschatzung. Sie erfolgt in der Schule
am Computer mit einem Fragebogen und dem Vergleich der zwolf Tatigkeitsfelder.

An den weiteren vier Tagen erproben die Schiilerinnen und Schiiler praktische Aufgaben in jeweils
einem Tatigkeitsfeld pro Lebenswelt. Dabei wird von den Fachkraften der Bildungseinrichtungen ein-
geschatzt, welche Kompetenzen, Fahigkeiten und Fertigkeiten die Jugendlichen zeigen. Das ist die
Fremdeinschatzung.

Im Ergebnis der Selbst- und Fremdeinschatzung wird eine Lebenswelt empfohlen, die fir die Auswahl
eines Betriebes im Modul 2 eine Orientierung bietet. In der folgenden Ubersicht werden die beiden
Module von BRAFO dargestellt.

BRAFO-Modul 1: Kompetenz- und Interessenerkundung

Selbsteinschatzung
durch die Schiiler/ innen in
der Schule

Praktische Erprobung der Tatigkeitsfelder und Fremdeinschatzung
durch die Fachkrafte beim Bildungstrager

BRAFO-KE am PC/
Demonstrations-
iibungen zu den
Lebenswelten
(Tag 1)

___’_—-"'-'-______-""-—-.
Lebenswelt 4
(Tag 5)

___,.—-""'—____“‘-..
Lebenswelt 1

(Tag 2)

Lebenswelt 3
(Tag 4)

S enwelrZ
(Tag 3)

Ergebnisauswertung mit individuell empfohlener Lebenswelt im Ausgabedokument

BRAFO-Modul 2: Betriebserkundung

Die Auswahlder Praktikumsbetriebe findet nach Lebensweltempfehlungin einem
wohnortnahen Betrieb in der Region statt.



	Kontakt zum BRFOProjektträger für deine Schule: 


